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— William P u r d i e starb am 10. Oclober v. J. zu St. Ann's

Gardons auf Trinidad.
— Dr. Theodor Fries, ein Sohn des würdigen Elias

Fries in Upsala , welcher als üocent der Botanik an dieser Uni-
versität bestellt ist, hat im vertlossenen Sommer die öden Gegenden
des östlichen Finmarkens besuclit und er brachte von dort vorzüglich

eine sehr reiche Aernte von Flechten und unter diesen sehr merk-
würdige neue Arten zurück. (Bot. Ztg.)

— Miguel Colmeiro, bisher an der Universität zu Sevilla,

wurde als Professor der Organographie und Physiologie nach Madrid
berufen. Vicente Cutanda, welcher diese Professur bisher inne

hatte , ist zum Professor der Pbytograpiiie ernannt wordi'U, hat aber

nebenbei die Direction des Herbariums und der Bibliothek des Ma-
driderGartens beibehalten; endlich ist J u a n Ysern, bisher Sammler
und Conscrvator am königlichen Museum für Naturgeschichte, zum
Assistenten bei den Professoren der Botanik ernannt worden (Bot. Ztg.)

Vereine, Gesellscliaften, Anstalten.

— In der Sitzung des zool.-botan. Vereines am 3. Febr.
legte C. Petter einen für die Flora Niederösterreichs neuen Cirsium-
Baslard: C. Erisithaii-oleraceum N ä g. vor, welchen er zwischen
Buchberg und Siniing, sowie mit ihm gleichzeitig Fr. v. Tessedik
bei Gaming gefunden hat ; dann gibt er einen neuen Standort für

Medicüfjo prostrafa Jacq. an, welche er auf den Felsen der Ruine
Emmerberg bei W. Neustadt entdeckte. — J. .1 u ra tz k a machte eine
neue Silenee bekannt, welche er vom botan. Tauschverein in Wien
erhielt, und welche von Fr. Veselsky im verflossenen Sommer
bei Kömerbad TülTer in Steiermark gefunden, und an den genannten
Verein eingesendet wurde. Der R e i eben b a c h'schen Gattung Ilelio-

spenna angehörend, nennt er sie H. eriophorum und giebt folgende
Diagnose und Beschreibung : //. totum a/bo-rillosnm, haud riscosiim,
cauliculis laxe caespilosis , superne bis-terve dichotome cymosis,
fotiis infcrioribus spalhulatis in pctiolum longe allenuatis , superio-
ribiis lanceolalis sessilibus ; cnlijcibtis turbinalis viltosulis obsolete
10- strialis denlibns oratis obtusis ; pelalis cuneatis quadrilobis

;

Capsula subglobosa carpophornm glabrum triplo siiperantc cali/ce

inclusa; seminibus ßiscis granuhilis marginc papillis seminis dia-
metro dccies fere brecioribus paleaceis compressis ciUalis. — Herba
perennis laxe caespitans, haud viscoso glandutosa, ast ri/lo copioso
monillfonui crispato albo , cnnliadorum diametnim diiplo tUtraque
supeninte de/tse vestila. Cauticuli copiosi, c decumbitu ascendentes,
tcnneUi, ßorigeri sterilesque digitales ac palmares basi foliis anno-
linls emarcidis obsessi, in cymam terminalem 3 — oo floram laxam
ac fortasse dicariratam foliatam soluti. Folia patentia inferiora
plus 7ninusve conferta cum iis ramulorum sterilium spathnlata, oblusa
V. acutiuscnla, ad summum policaria et tunc P/x lin. lata in pctiolum
laminam plus minusve aequantem attemiata, utritique

, praesertim
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ninrgine et pctiolo dens'ms, albo-rillosn ; superiorn ßornlia lanceo-
lata rcl late linearia obtnsiusculn sessilia 6—3 lin. longa ac P/i lin.

liild scssilia. Calyx 2 lin. longus sab ant/iesi ittfundibtilaris, infructu
tiirbinatiis, basi haud truncnlus, plus minusve rillostis, obsoletissime

10-nercius pallide virens. Florum alarium inferiorum pedicelli

ut plurimum polticares, supremorum 6—4 lin. longi, gracillimi, post
anthesin patentes vel deßexi ('^}, in vivo apice subnutanles (J?) ubiqiie

haud incrassati. Petala calice triente exserta alba, curvato-spathu-
lata, 3 lin. longa, '/ii/m. lata, obtuse quadriloba binis lateralibus

brevioribus patulis. Capsula subglobosa carpophoro glabro '/i— Vs

lin. longo suf/'alta, calycem acquansv.subaequans Semina plura lenti-

culari compressa, viargine papillis paleaceis hyalinis seminis dia-
ntetro decies fere brevioribus cristata. — Die HeschafTenlieit der Samen,
einen der Cliaractere bei der Galtung H. bildend , ist bei den ver-

schiedenen Arten veränderlich in Bezug auf das Längenverhiillniss

der Papillen zum Durchmesser des Samens. So sind bei H. quadri-
fidum Grisb. die Papillen etwa y^, bei H. chromodontum (ßoiss. et

Heldr.) etwa Vs , bei H. Tommasinii Grisb. etwa Vio so lang als

der Durchmesser des Samens und hie und da selbst verwischt.

//. eryophorum, bei welchem sie aucli beiläufig Vio so lang sind,

ist in dieser Beziehung mit H. Tommasinii am niichslen verwandt,
unterscheidet sich jedoch durch den Fruchtlriiger, welcher nur etwa
y-s so lang als die Kapsel ist, durch den kurzen nur 2 Lin. langen
Kelch und den krauswolligen nicht klebrigen Ueberzug, indem
bei H. Tonunassinii der Träger eben so lang als die Kapsel, der

Kelch noch einmal so lang, und die Behaarung viel schwächer und
klebrig ist. H. quadrifidum ist hauptsächlich durch den Samen, so

wie durch die meist gänzliche Kahlheit verschieden. — Der Sekretär

Dr. A. Pokorny legt vor und bespricht ein von V. v. Janka dem
Vereine iibergebenes und zur Aufnalune in die Vereinsschriflen

beslimmles Mauuscripl : Die Enumeratio plantarum in Banatu Teme-
siensi sponte crescentiumet frequentius cultarum, von Dr. J. H e u ffe I,

In der Vorrede, welche schon mit dem Gefühle des nahen Todes von
diesem verdienstvollen Botaniker verfasst wurde, bemerkt dieser,

dass er nur jene Arten aufgenommen habe, welche er selbst gesam-
melt, oder von Anderen gesammelt gesehen habe, nur wenige auf

die Autorität RocheTs und Wi e rzb ic ki's , und einige nach den
Angilben Grisebach's und Schenk's. In der Anordnung der Gat-
tungen und Arten wird in diesem Werkchen der Synopsis von Koch
gefolgt, welches sich im Uebrigen bezüglich der gewöhnlichen Arten
nur auf die Aufzählung derselben beschränkt, während die zweifel-

haften und neuen Arten durch eine Diagnose etc. ausführlicher

erörtert werden. — Eine weitere Mitlheilung bezog sich auf die vom
Prof. Dr. Lorenz in Fiume dem Vereine übermittelten Notizen über
seine Arbeilen, gelegentlich der ihm von der Staatsbehörde übertragenen
Untersuchung des croalischen Karstgebietes. östlich vom Monte maggiore
bis zur Militärgrenze, um die Frage der Aufforstung und Kullivirung

desselben wissenschaftlich zu lösen, wobei sich ihm die Gelegenheit

bot, der Vegetation selbst hinlängliche Aufmerksamkeit widmen zu
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können, um dtM- Pflanzengcooraphie einen Beitrag zu liefern. Die

Delails der Flora hiezu wurden durch Einllieilung des Gebietes

in bestininite Parcellen gewünnen , jede derselben genauer als das

Gebiet im AlIg(Mueinen untersnciil, liicbei die Exposition berück-

sichligl, und di(3 Flora zu je zwei oder drei Jahreszeiten gesammelt. Eine

zweite von Dr. Lorenz beabsicliligte Arbeit bt'trifi't die Erlorschung

der submarinen Flora und Fauna des Ouarnero. Hier ist besonders

benierkenswerlh , dass sieh zu die.scm Zwecke, auf Anregung des

Sectionschefs Baron von ('zornig eine Anzahl der angesehensten

und vermöglichslen Patrioten vereinigte, um Dr. Lorenz die nicht

unbedeutenden Geldmittel zur möglichst genauen Erforschung und
entsprechenden Darstellung der naturwissenschaftlichen Verhallnisse

des Ouarnero zu verschall'eu. Dieser aus nur wenigen Mitgliedern

bestellende Verein ist eine besonders erfreuliche und in üesterreich

in seiner Art einzig dastehende Erscheinung, da es sich hier nicht

um Gründung irgend einer localen Anstalt oder eines I\Iuseums

handelt , sondern um die sogleiche Auslolgung bedeutender Geld-

betrage zu einem rein wissenschaftlichen Unternehmen. Das Ziel,

welches sich Dr. Lorenz gestellt, besteht darin, eine vollständige,

geiuiue Ihalasso-organographische Karte vom ganzen Gebiete zu

liefern, auf welcher von jedem Punkte mit Sicherheit siimmtliclie

Bedingungen des organischen Vorkommens, und zugleich der Cha-

rakler der dort wirklich vorkommenden Flora und Facna zu ersehen

wiire. — Endlich legt der Sekretär ein von Dr. Corn. Schwartz
in Salzburg eingesendetes Manuscript: ül»er die 3Ioosllora des durch

seinen Pflanzenreichthum bekannlen Untersberges bei Salzburg ,
als

Ergebuiss mehrerer von Dr. Sauter und dem Verfasser, so wie auch

gemeinschaftlich unternommenen Ausflüge. Nach einer kurzen Skiz-

zirung der Lage, geognostischen BeschalTenheit, so wie der Vege-
(atioiisverhältnisse werden Andeutungen zur Besteigung seiner ver-

schiedenen flidienpuncle gegeben , worunter der „Salzburger hohe

Thron- mit (»üOO' (von Salzburg aus am öftesten besucht), und dann
]<.'ue .Moose aufgezählt, welche am Fiisse des Berges, namentlich iu

der Felsenschluchl von der Kugelmühle an , länos dem Bache bis zu

dessen Ursprung, dann iu der mittleren Höhe des Berges bis zu den

oberen Alpen , und von hier von der Region des Krummholzes bis

gegen die Gipfel, in den tiefen Felsschluchten iler Höhe vorkommen,
und wobei der Umstand benierkenswerlh erscheint, dass bei dem
grossen Beichthum eine veiliällnisümässig grosse Zahl Arten bisher

nur sleril gefunden wurden. J. J.

.Ilittlioiliiiig^cn.

— Die hornig^en Fasern des Badeschwammes sind nach
dem Verfasser des den Schweiz. -miskroskop. Präparaten beigegebenen
Textes die Verdauungsorgane, in welche durch hypothetisch ange-
nommene Wimpern die Nahrungssubstanzen hineingetrieben werden.
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